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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Seit Mai/Juni 2022
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Verein FÜREINANDER e.V.
	Name Adresse Telefon EMail: Andrea BirnerVerein FÜREINANDER e.V., Bahnhofstr. 31, 86919 Utting08806 - 924 164Andrea.Birner@t-online.de 
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Das Büchlein erfüllte teilweise die Funktion einer kleinen Fortbildung zum Thema Demenz, der Wichtigkeit von Biografiearbeit und der Situation von pflegenden Angehörigen. Zusätzliche Menschen aus dem Ort konnten dadurch mit dem Thema Demenz und Pflege erreicht und Vertrauen aufgebaut werden. Die Idee zog weite Kreise, die Aufnahme in eine landkreisbezogene HistoryApp ist inzwischen ebenfalls in Planung. Die Akteure waren sofort von dem Ansatz und den Möglichkeiten überzeugt.
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Pflegende Angehörige, einzelne Ärzte, der Pflegestützpunkt, Pflegedienste, Tagespflege, die Volkshochschule, hauswirtschaftliche Betreuerinnen, einzelnen Mitgliedern der Kirchengemeinde, Mitglieder des Männerstammtisches, Mitgliedern des Vereins, alle Alltagsbegleiter des Vereins und viele interessierte Bürger
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Die Bedeutung der Biografiearbeit bei nachlassendem Gedächtnis und beginnender Demenz wird einer größeren Zielgruppe näher gebracht. Die Bereicherung der Beziehungen zu den An- und Zugehörigen und ein damit verbundenes positives Klima, auch in einer schwierigen Pflegesituation, wird erfahrbar. Das Büchlein erfüllt die Funktion einer kleinen Fortbildung zum Thema Demenz. Es kann die Ressourcen von demenziell erkrankten Menschen sichtbar machen, Vorurteile abbauen, zur Kommunikation ermutigen und eigene Handlungskompetenzen für die Kinder- und Enkelgenerationen aufzeigen. Meine Vision ist ein selbstverständlicherer Umgang der Gesellschaft mit Menschen mit Demenz und deren Integration. Das Aufzeigen von Möglichkeiten ins Gespräch zu kommen kann dazu ein Schritt sein. 
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Weil das Ziel, mit Menschen mit Demenz überhaupt ins Gespräch zu kommen, der Beginn einer Haltungsänderung und eines Umdenkens in Teilen der Gesellschaft bedeuten kann.  Der niederschwellige Ansatz des Büchleins macht auch eine Übertragbarkeit auf andere Themen deutlich.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Für die Zukunft wünsche ich mir, dass es ein selbstverständlicher Bestandteil der Dorf Chronik wird, dass möglichst viele Menschen das Potenzial darin erkennen und weiterentwickeln.
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